
Busreisen mit VerwöhnService!
BusReiseWelt SÄLZER
Hengsbecke 28, 59964 Medebach
Tel.: 02982 41008

15.10.–20.10.2025
Preis p. P. ab 898,– €*

EZ-Zuschlag 127,– Euro p. P. im DZ

7 Tage Herbstzauber in Südtirol
Törgelle, Dolomiten, Traubenfest Meran, Überraschungsausflug,
Musikerabend, Reiseleitung u. v. m., 6 Ü/HP im Posthotel
Lamm**** mit Schwimmbad und neuem Spa- Bereich !!!

Weitere Leistungen und Infos unter www.busreisewelt.eu

07.12.–10.12.2025
Preis p. P. ab 458,– €*

EZ-Zuschlag 95,– Euro p. P. im DZ

4 Tage Zauberhafte Adventszeit in Prag
3x Ü/F im Clarion Congress Hotel Prag****S, 1x Büffet Abend-
essen, Adventliche Moldau Schifffahrt, Führung Prager Altstadt
und Prager Burg, Stippvisite Dresden. *Schnellbucherpreis

Möbel-Aktion!
Zusätzlich 10% Rabatt auf alle bereits stark
reduzierten Ausstellungsstücke
in allen Abteilungen.

 Topfset gratis!
Ab einem Küchenkauf von € 5.000,- erhalten Sie
ein Topfset Senna S9 plus – AMCOOK Exclusiv
im Wert von UVP € 729,- gratis.
Nur gültig vom 1.7.–9.8.2025. Keine Barauszahlung möglich.

Jetzt Mehrwerte sichern!
 Bestpreisgarantie  Qualität und Service
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ONLINESHOP
manhenke.de

oder Code „Urlaub25“ im Onlineshop
beim Einkauf von Sommerware

(auch reduzierte) ab 100,– € Einkaufswert.

- Gültig bis Sa., 19. Juli 2025 -

Nachlass
gegen Vorlage
des Coupons
an der Kasse

Manhenke

URLAUBSGeld
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Willingen – Ein vergleichswei-
se hochpreisiges Angebot, das
aufgrund seiner hohen Quali-
tät weiterhin von den Touris-
ten geschätzt wird – gleichzei-
tig aber auch kürzere Aufent-
halte bei den Übernachtungs-
gästen: Das sind zwei
wesentlichen Ergebnisse, die
Tourismus-Direktor Norbert
Lopatta bei der Vorstellung des
Tourismus-Berichtes in der
Willinger Gemeindevertre-
tung nannte. Außerdem wies
er daraufhin,welchenEinfluss
die Eröffnung des Skywalks im
Jahr 2023 auf die Tourismus-
zahlen in den Folgejahren hat-
te.
„Wir hatten von 2023 auf

2024 bei den Gästeankünften
in Willingen einen Zuwachs
von 1,5 Prozent. Bei den Über-
nachtungen gab es aber einMi-
nus von 5,7 Prozent. Auffällig
ist hierbei besonders die stark

abfallende zweite Jahreshälfte
ab Juli und August. Das hatmit
dem Skywalk-Effekt im Jahr
2023 zu tun. Außerdem gab es
mehr Tagungen, sodass wir
2023 insgesamteinensehr star-
ken August, September und
Oktober hatten“, so Lopatta.
Dieses Niveau habe man 2024
nichtmehrerreichenkönnen.
„Nichtsdestotrotz lagen wir

im vergangenen Jahr inWillin-
gen nur 5000 Übernachtungen
unter dem 2019er-Ergebnis.
Wir hatten in dem Referenz-
jahr vor Corona1,146Millionen
Übernachtungen, 2024 waren
es1,141MillionenÜbernachtun-
gen.Dasheißt,wirhabennahe-
zu das Vor-Corona-Niveau er-
reicht“, sagte Lopatta. Aktuell
sehe es so aus, dass Willingen
2025 weniger Ankünfte und
weniger Übernachtungen ver-
zeichnenwerden,wobeider Ju-
ni noch nicht komplett in die

Daten eingeflossen sei. Dies
werde erst Mitte Juli der Fall
sein. „Was wir aber auf jeden
Fallschonsehen,istnichtzwin-
gend eine starke Abnahme der
Gäste, sondern die durch-
schnittliche Aufenthaltsdauer
verringert sich um 0,26 Über-
nachtungen pro Aufenthalt.
Das heißt, die Gäste bleiben
kürzer im Ort“, berichtete der
Tourismus-Direktor. Diese Ent-
wicklung sei schon seit Herbst
vergangenen Jahres erkenn-
bar.
Norbert Lopatta warf an-

schließend den Blick auf den
bundesweiten Vergleich. „Im
Jahr 2019 wurden laut Statisti-
schem Bundesamt 260 Millio-
nen Privat- und Geschäftsrei-
sen aus Deutschland heraus
unternommen. 2023 waren es
250MillionenReisen,alsozehn
Millionenweniger“, sagteer.
Anschließend verglich er

Willingenmit einigen von ihm
ausgewählten Orten aus der
bundesweiten Statistik. „Wir
liegen im Vergleich 2024 zu
2019 etwa 0,4 Prozent unter
dem Vor-Corona-Niveau. 2023
lagen wir sogar über dem Vor-
Corona-Niveau“, berichtete Lo-
patta. Winterberg liege mit

Blick auf das vergangene Jahr
dagegen 4 Prozent unter Vor-
Corona-Niveau, Oberstdorf 6
Prozent, die Ostfriesischen In-
seln 5 Prozent,Wyk auf Föhr12
Prozent und der Bayerische
Wald mit 10,8 Prozent. Nur das
Tölzer Land habe 2024 das Vor-
Corona-Niveauüberschritten.

Dass Willingen im Vergleich
zu anderen Urlaubsorten im
europäischen Ausland, zum
Beispiel der Türkei, hochpreisi-
ger unterwegs sei, machte der
Tourismus-Direktor an Verglei-
chen von Familienurlauben in
gleichen Zeiträumen fest. Ein
Nachteil sei dies bislang aber
nicht. „WirhabenQualität und
Nähe zu bieten. Das Preisni-
veau ist bei uns entsprechend
hoch, dennoch verzeichnen
wir nicht die großenAbwande-
rungen an Gästen. Wir halten
das Niveau recht stabil im Mo-
ment“, sagte Lopatta. Insge-
samt sei dies auch Ausdruck
der Wettbewerbssituation, in
der man sich gerade befinde.
„Die Veranstalter melden Re-
kordumsätze – aber oft auf ei-
nem Niveau mit weniger Gäs-
ten und zu höheren Preisen“,
erläuterte der Tourismus-Di-
rektor. PHILIPP DAUM

„Wir halten das Niveau stabil“
Tourismus-Direktor blickt im Willinger Parlament auf Gästezahlen

Zieht viele Besucher an: Der Skywalk in Willingen. Die längste Fußgänger-Hängebrücke Deutschlands, die sich vom Mühlenkopf bis zum Musenberg erstreckt, wurde im Sommer 2023 eröffnet.
FOTO: PR

Lagunenbad soll Effekt für Tourismus bringen
„Kannmanschonprognostizieren,welchenEffektdasneue
LagunenbadaufdieTourismuszahlen inWillingenhaben
wird?“,wollteDieterSchütz (FDP)vonNorbertLopattawissen.
DerTourismus-Direktor sagtedazu:„VoneinzelnenHäusern
weiß ichdas.“ErnanntebeispielhafteinHotel,dessenBetrei-
ber ihmgesagthätte,dass inetwazehnProzentderGäste
verlorengegangenseien, seitdasBadgeschlossen ist.„Wir
rechnenproJahrmit250.000Badegästen.Wirhoffenaufmehr
undsindauchdaraufvorbereitet“, sagteLopatta.Dies seien
größtenteilsTagesgäste.„AberauchdieÜbernachtungsgäste
werdenwiedervermehrtkommen,wenndasBadgeöffnet
ist.“ dau



 KINO STUDIO Willingen
Drachenzähmen leicht ge-
macht: So 16 h
F 1: Tägl. außer Di 19.30 h
JurassicWorld - DieWiederge-
burt: Tägl. außer Di 16 h (2D) u.
19.30 h (3D), So auch 14 h (2D)
Elio: Sa, Mo u. Mi 16 h, So 14 h

 CINE K KINO Korbach
Drachenzähmen leicht ge-
macht: 3D: Sa, Mo, Di u. Mi
20.15 h, So 20 h / 2D: Sa, Mo, Di
u. Mi 17.45 h, So 17.30 h
Jurassic World - Die Wieder-
geburt: 3D: Sa 19.15 u. 22.15 h,
So 19.30 h, Mo bis Mi 19.45 h /
2D: Sa 15 u. 16.30 h, So 14.45
u. 16.45 h, Mo bis Mi 15 u. 17 h
Superman: 3D: Tägl. 17 u. 19.45
h / 2D: Sa 14.30 u. 22.30 h, So
14.30 h, Mo bis Mi 15 h
28 Years later: Sa 20.15 u. 22.45
h, Mo bis Mi 20.15 h
Die Schlümpfe: So 13 u. 15 h
Elio: Tägl. 15 h, Sa u. So auch
13 h
F1: Sa 17.15 u. 19.15 h, So 17
u. 19.15 h, Mo bis Mi 17.15 u.
19.45 h
Final Destination - Bloodlines:
Sa 22.15 h
Heidi - Die Legende vom
Luchs: Sa 13 u. 14.45 h, So 13 u.
15.15 h, Mo bis Mi 15 h
Lilo & Stitch: Sa 13 u. 15 h, So
13 h, Mo bis Mi 15 h
M3GAN 2.0: Sa 22.45 h, So 20 h
Mädchen Mädchen: Sa 13 u.
17.15 h, So 17.15 h, Mo bis Mi
17.45 h
Peppa und das neue Baby: Sa
u. So 13 h

KINO-TIPP

Morgenstund

im

hat

Mund!

Meine Heimat. Meine Zeitung.

Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

Zusteller (m/w/d)

zur Festeinstellung auf geringfügiger Basis.

Wir bieten:
 leistungsgerechte Vergütung
 Nachtzuschlag bei Dauer über 2 Stunden vor 6.00 Uhr
 4 Wochen bezahlter Urlaub jährlich
 Gratisexsemplar der Waldeckischen Landeszeitung
 eigenverantwortliche Tätigkeit vor Ort

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Ute Emde, 05631/560-212, zvginfo@wlz-online.de
www.die-zusteller.de

TWISTETAL-BERNDORF (Teilbezirk)(Teilbezirk)

Verschiedenes

Privat sucht eine Näh- oder Schreib-
maschine, Schallplatten, Bücher aller
Art.☎ 0157-55477602

Verkauf

KÜCHEN
direkt ab Werk

34414 Scherfede
Tel. 05642 98950

www.tuschen-kuechen.de

Vermietung

Parterre Etage zu vermieten
im Zentrum von Korbach, 112 m²

– auch für Gewerbe geeignet.
Chiffre 717798 an diese Zeitung.
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Korbach – Die Selbsthilfegrup-
pe fürHörbehinderte trifft sich
ab sofort immer am dritten
Dienstag im Monat im Treff-
punkt Korbach, Flechtdorfer
Straße 11, ab 17 Uhr. Damit soll
auch noch berufstätigen Hör-
behindertenderZugangzuden
regelmäßigen Monatstreffen
erleichtert werden. Angespro-
chen sind neben Hörgeräte-
oderCI-TrägernauchPersonen,
die noch vor der Entscheidung
für technische Hörhilfen ste-
hen. Gerne sind auch Betroffe-
ne des Gehör beeinträchtigen-
den Akustikusneurinoms will-
kommen. Gesprächsinhalte
sind die durch verschiedene
Hörbehinderungen auftreten-
den Schwierigkeiten und Pro-
bleme im Alltag. Die Betroffe-
nen tauschen ihre persönli-
chen Erfahrungen zwanglos
untereinander aus und unter-
stützen sich so gegenseitig. Na-
türlich gibt es auch andere hel-
fende Hinweise, zum Beispiel
von der Technik bis hin zur Fi-
nanzierung der Hörhilfen oder
die mangelnden Teilhabemög-
lichkeiten bei öffentlichenVer-
anstaltungen.
Wer Mitglied werden oder

die Selbsthilfegruppe unver-
bindlich kennenlernen möch-
te, ist zu denmonatlichen Tref-
fen herzlich eingeladen oder
kann per E-Mail unter: shg-
hoerbehinderte-kor-
bach@web.de Kontakt aufneh-
men. Das nächste Treffen fin-
detam15. Juli, ab17Uhrstatt. red

Neue Termine für
Treffen der

Schwerhörigen

Mandern – Am Mittwoch-
abend um 20.15 Uhr krachte es
in Mandern. An der Kreuzung
der B253 zur Bachstraßewollte
eine 52-jährige Wildungerin
links abbiegenundübersahda-
bei ein entgegenkommendes
Fahrzeug. Sowohl ihr VW als
auchderHondades22-jährigen
Wildungers,dermit ihrzusam-
menstieß, endeten in einem
Totalschaden von insgesamt
12.000 Euro. Die Frau wurde
leicht verletzt. Obwohl sie die
Unfallverursacherin war, hat
der 22-Jährige das größere Pro-
blem, denn: Er fuhr betrunken
und ohne Führerschein in ei-
nemAuto,dasnichtzugelassen
war.GegenihnermitteltdiePo-
lizei nun wegen Trunkenheit
imVerkehr, Fahrens ohne Füh-
rerschein und Zulassung sowie
Urkundenfälschung. Für die
Frau fälltmutmaßlich einBuß-
geld wegen Missachtens der
Vorfahrtan. ja

Betrunken und
ohne Papiere

Bad Wildungen – Folk und
WeltmusiksindamFreitag,25.,
und Samstag, 26. Juli in Bad
Wildungen wieder angesagt.
Das zweistündige Auftaktkon-
zert, diesesMalmit einemHar-
fe/Geige-Duo, ist seit Jahren in
der Altwildunger Philipp-Nico-
lai-Kircheangesiedelt.DerTitel
„Folk im Park“ am Samstag
trifft es 2025 nur bedingt, denn
von vornherein ist die Folk-
nacht mit drei Ensembles in
der Wandelhalle angesetzt.
„Sie dient bei schlechtemWet-
ter ohnehin als Ausweichquar-
tier.Weil dieses Mal aber Inter-
preten dabei sind, die ein Kla-
vier einsetzen, haben wir uns
komplett für die Wandelhalle
erschienen“, erklärte Gereon
Schoplick bei der Vorstellung

des Programms durch das
Stadtmarketing gemeinsam
mit Sponsoren und dem Bür-
germeister.DasKlavierbefinde
sich auf der Bühne und müsse
nicht erst aufwendig bei unsi-
cheren Witterungsbedingun-
genindieKonzertmuschelund
möglicherweise wieder zu-
rückgebrachtwerden.
Imnächsten Jahr besteht das

Wildunger Folkfestival seit 30
Jahren. „Das hätte sich nie-
mand träumen lassen. Viele
fragten mich damals, warum
ichdasunterstützeund ichsag-
te:Weil esmalwasAnderes für
Wildungen ist“, erinnert sich
Jürgen Weste, von Beginn an
als Sponsor mit im Boot. Sein
Sohn Olaf übernahm mit dem
Handwerksbetrieb seines Va-
ters auch diese Tradition und
stehtvolldahinter.
FrankEngelhardt,Geschäfts-

stellenleiter der Waldeck-Fran-
kenberger Bank inWildungen,
die ebenfalls zu den Dauer-Un-
terstützern zählt, fragte bei
Schoplick nach, ob diese lange
ZeitVorteile beimEngagement
von Gruppen bringt. „Sicher.

Viele Bands melden sich bei
uns, weil wir in den Tourplä-
nen anderer Künstler auftau-
chen, undwir können auswäh-
len. Zugleich suchenwir selbst
aktiv“, antwortete Schoplick.
Natürlich müsse man bei den
Gagen seriös auftreten. Für 500
Euro bekommen man keine
Formation, die eigens von ei-
nem anderen Kontinent anrei-
se.
WiesovieleKostensindauch

die Gagen der Künstler in den
vorigen Jahren deutlich gestie-
gen, berichtete Bürgermeister
Ralf Gutheil: „30 bis 40 Prozent
höher liegensieheute.“Darum
seiohneSponsoreneine solche
Veranstaltung für BadWildun-
gen nicht zu stemmen. Desto
froher sind die Verantwortli-
chen, dass sich in Gestalt des
Gesundheitszentrums Hele-
nenquellen in diesem Jahr ein
neuer, weiterer Unterstützer
engagiert.
„Für das Wildunger Folkfest

spricht auch unser Publikum.
Das hören wir seit vielen Jah-
ren. Die Künstler fühlen sich
hier wohl“, erzählte Gereon
Schoplick. In all den Jahren ha-
bemanrund100Künstlerinnen
und Künstler von sechs Konti-
nenten hier zu Gast gehabt.
„Mit einer Ausnahme gab´s
keinDoppelengagement“, fügt
er hinzu. Die Ausnahme bildet
2025 die Formation „Cara“.
Grund: 2012, als die Reihe noch
unter „Folk im Schloss“ lief,

ging über demHof von Schloss
Friedrichstein ein langes Un-
wetter nieder. Publikum und
Künstler quetschten sich im
eilends leer geräumtenBarock-
saal zusammen. „Cara“musste
damalsseinProgrammkürzen.
„DieMenschenredenbisheute
davon“, erinnerte sich
Schoplick.
Zurück ins Schloss? Sponso-

ren und Stadtmarketing-Leiter
Dennis Kutschke zeigten sich
angetan von dem Gedanken,

auchwenndannbei Regenkei-
ne Alternative mehr zur Verfü-
gung steht. „Um das Konzert
herum gab es ein ganz anderes
Ambiente, das einfach zu die-
ser Musik passte“, sagt Jürgen
Weste. Dennis Kutschkewollte
auf den neuen Pächter im
Schloss zugehen, um die Mög-
lichkeiten für eine Zusammen-
arbeitauszuloten.
Weitere Infos gibt es unter:

kultursommer-nordhessen.de.
MATTHIAS SCHULDT

Drei Bands bei „Folk in Wandelhalle“
Wegen des Klaviers als Instrument unabhängig vom Wetter

Freuen sich auf Folk als Veranstalter oder Sponsor: (von links) Dennis Kutschke, Olaf Weste, Gereon Schoplick, Jürgen Weste, Ralf
Gutheil und Frank Engelhardt. Und sie freuen sich, dass das Gesundheitszentrum Helenenquelle als neuer Unterstützer mit im
Boot ist. FOTO: MATTHIAS SCHULDT

„Leléka“, zu Deutsch „Storch“, spielen Folk und Jazz aus der
Ukraine. FOTO: DOVILE SERMOKAS/PR

„Cara“ setzen am Samstag mit Irish Folk in der Wandelhalle
den Schlusspunkt. FOTO: SAMIRA SCHULZ/PR
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Café Restaurant Schwarze
Brunnenallee 42
34537 Bad Wildungen
Tel. (05621) 9694830
www.cafe-schwarze.de

Nur feinste Fleisch und Wurstwaren vom heimischen Metzger:
Lindenhof

27,90€Pro
Per

son

Mit großem Beilagen- und Salatbuffet!

Vom 4. Juli an,
den ganzen Sommer über!

Prof.-Bier-Str. 1a
34497 Korbach

Kribbeln, Brennen, taube Füße?
Beratungstag (auch telefonisch

möglich) zum Thema Polyneuropathie
am Donnerstag, dem 17.07.2025.

Jetzt anmeldenundTestangebot sichern!
Kur-Apotheke

Apotheker Wolfgang Heyden
Bahnhofstr. 5, 34454 Bad Arolsen
Telefon: 05691 - 8 91 70

im Sauerland

Ihr

02962 4758

alle Marken · Reifenservice · HU/AU
Homberger Weg 1 · 34497 Korbach

05631 5062440
0172 8831469

Link us on
Instagram

Freie
Kfz-Werkstatt

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273
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Lichtenfels-Sachsenberg –
Rundherum gelungene Premi-
ere: Die erste Krimi-Lesung in
der Teichanlage „Vordere Wa-
sche“ in Sachsenberg stieß auf
gute Resonanz. Über 30 Zuhö-
rerinnen und Zuhörer hatten
sich in dem Idyll eingefunden
und das kulturelle Angebot
sichtlichgenossen.
Die drei Lichtenfelser Auto-

rinnen Martina Schäfer (Neu-
kirchen), Stefanie Maurer
(Sachsenberg) und Melanie
Schimanski (Münden) lasen
ausgesuchte Kurzgeschichten
und Passagen aus ihren Bü-
chern vor, die sich alle um
Mord und Totschlag drehten,
um Psychothriller, Krimis und
Cosy Crime, ein Subgenre des
Krimis, das sich durch seine oft
humorvolle Darstellung von
Verbrechen und Ermittlungen
auszeichnet.Vonwitzigbisgru-
selig, von düster bis liebevoll,
vom Auftragsmord bei Hitze
über Italien-Feeling bis zum
Krimimit Liebewar alles dabei
–unddasPublikumhonorierte
die vielfältigen Präsentationen
mitvielApplaus.
Mit der Idee, rund um den

Teich in Sachsenberg eine Le-
sungzuveranstalten,warKath-
leenAltvomVorstanddesSach-
senberger Vereins „Städtchen
mit Herz“ an die örtliche Bü-
chereileiterin Barbara Schmitt

herangetreten. Kaum war der
Vorschlag ausgesprochen, trat
Barbara Schmitt auch schon
mit den drei Lichtenfelser Au-
torinnen in Kontakt und orga-
nisiertedenKulturabend.
Der Verein „Städtchen mit

Herz“ spendete zur Lesung
Sekt und Limonademit Holler,
der Erlös ging an die Bücherei
zum Kauf neuer Literatur. Le-
sung, Limo, Landschaft, Laune
– alles stimmte an diesem
Abend. „Vielen Dank an den
Verein Städtchen mit Herz für
die Idee, die Spende und dafür,
dass er sich soengagiertumdie
schöne Teichanlage kümmert.
Das haben wir nicht zum letz-
tenMal gemacht“, betonte Bar-
baraSchmittzufrieden. md

Drei Frauen und viele Krimis
Erste Lesung von Lichtenfelser Autorinnen in Sachsenberg kommt gut an

Viel Spaß bei der Lesung am Sachsenberger Teich hatten (von
links) Martina Schäfer, Stefanie Maurer, Büchereileiterin Bar-
bara Schmitt und Melanie Schimanski. FOTO: BÜCHEREI/PR

Genossen das Kulturangebot: Bei bestem Sommerwetter hat-
ten sich mehr als 30 Gäste an der Teichanlage Vordere Wasche
eingefunden, um den Autorinnen zu lauschen. .

Bad Arolsen – Die Christian-
Rauch-Schule hat sich eines
Schullogo gegeben. Es löst die
alte Schwarz-Weiß-Vignette
mit der Augenpartie des Na-
mensgebers Christian Daniel
Rauch ab. Das neue Logo zeigt
den ganzen Kopf des Künstlers
als quadratische Vignette. Auf-
fallend ist die ungewöhnliche
Farbwahl, die das Logo prägt.
LehrerinClaudiaZindelberich-
tet vondem langenProzess der
Entwicklung des neuen
Schullogos:
„Zunächst entwickelte sich

in den vergangenen Jahren auf
der Schulhomepage und auf
bedruckten Artikeln der Schu-
le ein neues Farbkonzept, das
das ursprüngliche Dunkelrot
durchweitere Farbenergänzt.“

Die Farben seien Ausdruck der
Vielfalt, die die Schule kenn-
zeichne.
Dorothea Wagener über-

nahm dann, nachdem sie be-
reits viele Plakate für die Schu-
le und Logos für Teilbereiche
(Grüne CRS, Ehemaligenver-
ein) entworfen hat, die Umset-
zungdesProjektes.
Das Ergebnis sei in allen

Schulgremien mit hoher Ak-
zeptanz aufgenommen wor-
den, so SchulleiterMarkusWa-
gener. Das quadratische Logo
eröffne viele Möglichkeiten.
Die Verwendung auf Mappen,
Zeugnissen, Aushängen und
demnächst auch der neuen
Schulkleidung sei das, was
man in FirmenCorporate Iden-
titynenne.

Nachundnach sollennunal-
le Publikationen mit dem neu-
en Logo und der zugehörigen
Schrift und den neuen Farben
erscheinen. Auch der Ehemali-
genverein und der Verein der
Freunde und Förderer hätten
das Logo schon für ihre Veröf-
fentlichungen genutzt. All das
zusammengenommen sei eine
gute Vorarbeit für die Feiern
zum 175-jährigen Bestehen der
Schule, die im Jahr 2027 anste-
hen.
Nach den Sommerferien er-

scheint die erste Schulklei-
dungs-Kollektion mit neuem
Logo und einem Design vom
Schüler Matvey Gabitov, der
die neuen Farben ebenfalls für
seine künstlerische Arbeit ver-
wendethabe. ELMAR SCHULTEN

Christian Rauch modisch aufgepeppt
Neues CRS-Schullogo zeigt den markanten Künstlerkopf

Neues Schullogo für die Christian-Rauch-Schule. Von links Schulleiter Markus Wagener, Doro-
thea Wagener und Lehrerin Dagmar Zindel. SCHULTEN, ELMAR
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Sie finden uns auch in Gemünden und
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34471 Volkmarsen-Lütersheim
Dorfstraße 21
Tel. 05693 991058
Fax 05693 991059
Mobil 0172 5320636
tischlermeister.michel@t-online.de

Herstellung und Montage von:
Parkett verlegen und schleifen
Möbel
Treppen
Fenster- u. Haustüren
Innenausbau

Songwriter Abend Open Air
Klappstuhlkonzert im Mühlengarten
19. Juni, 19 Uhr
mit Wuthe & Faust und Magnus Ernst
Eintritt frei – Spende erbeten, damit es sich
auch jene leisten können, die im Alltag nicht
ganz so viel haben.
Nach dem Motto:
Jeder gibt das, was er kann und möchte.

Mühlencafé sonntags 14 - 18 Uhr
0172-8166804 | www.alte-muehle-dalwigksthal.de

Landesstraße 20 · 35104 Lichtenfels
Tel.: 0 64 54 / 8 86 · Mobil: 01 71 / 6 73 56 61
Fax: 0 64 54 / 91 19 87 · Email: Containerservice-boetzel@t-online.de

Bötzel
Günter Bötzel

Geschäftsführer
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Unser

Service
• Container von 1- 40 m³

diverse Ausführungen
• Industriemüllentsorgung
• Abfallentsorgung u.

Verwertung
• Containervermietung für

Gewerblich und Privat
• Entrümpelung
• Altmetalle

Containerservice Bötzel GmbH

Containerservice
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Korbach – Ein Kunstmuseum
soll in denRäumender ehema-
ligen Kegelbahn in der Korba-
cherStadthalleentstehen.Dort
soll eine Sammlung der „Stif-
tung Prof. Dr. Reimund Seidel-
mann“ langfristig ihrneuesZu-
hause finden – undKunstinter-
essierte aus dem gesamten
Bundesgebiet unddarüberhin-
aus anlocken. 272 Quadratme-
terGrundflächestehenzurVer-
fügung, plus 30 Quadratmeter
Nebenräume. Anfang Mai hat-

te sich der Bauausschuss vor
Ort ein Bild vom Gebäudebe-
stand und dem Grundriss ge-
macht. Nun beschäftigten sich
die Korbacher Fachausschüsse
und die Stadtverordneten auf
einen Antrag der CDU hin mit
demThema.
Das städtische Bauamt be-

rechnet derzeit die Kosten, die
fürdieRenovierungderRäume
anfallen würden – unabhängig
davon, ob dort ein Kunstmuse-
um entsteht oder nicht. Die
Stiftunggeht vonKosten inHö-
he von etwa einer viertel Milli-
onEuro „für die erforderlichen
Umbauten“ aus. Diese Summe
müsste die Stadt zunächst fi-
nanzieren. Allerdings: Nach
demToddesStifters istgeplant,

dassdieStiftungdieSummezu-
rückerstattet. Der Betrieb des
Museums würde in den Hän-
den der Stiftung liegen und
auch durch diese bezahlt. Der
Korbacher Kunstverein will
sich ehrenamtlich mit Perso-
naleinbringen.
Die Stadtverordneten hatten

noch viele offene Fragen. Vor
allem die SPD konnte dem
CDU-Antrag in dieser Form
nicht zustimmen. „Wo ist die
Wirtschaftlichkeitsberech-
nung? Wir können keine Gel-
der freigeben,wenndieVerein-
barungennichthieb-undstich-
fest sind“, fand Helmut
Schmidt. Die SPD stand dem
Projektwiealle anderenFrakti-
onen auch generell positiv ge-
genüber. Doch offene Punkte
wie die Unterhaltung der Räu-
me,welche Räumekonkret ge-
meint seien, wie mit etwaigen
Schäden an den Gemälden
durch bauliche Mängel umzu-
gehen sei und ob die Stiftung
zu einem durchgängigen Mu-
seumsbetrieb über zehn Jahre
verpflichtetwerdenkönne, sei-
envorherzuklären.Nochfehle
dieKlarheit bei demVorhaben.
So entwickelte sich im Laufe

der Diskussion eine gewisse
Dynamik imPlenum.

„Wirbrauchenmehr
Sicherheit“

Bernd Kramer (Grüne) sah
das Projekt „grundsätzlich po-
sitiv und als Chance“. Die Grü-
nen seien „durchaus wohlwol-
lend“, da „die Risiken für Kor-
bach sehr begrenzt“ seien und
es„Hoffnunggibt,dass sichdas
so umsetzen lässt“. Lieber sei
ihm aber gewesen, wenn der
AntragvomMagistrat, statt aus
einer Fraktion gekommen wä-
re. Jörn Schumacher (Freie
Wähler) zeigte sich im Aus-
schuss„sehr interessiert“,woll-
teallerdingsdenSperrvermerk
noch nicht aufheben lassen.
„Das ist alles nett und schön,
aber wir brauchen mehr Si-
cherheit“, fand Henrik Ludwig
(SPD). Auf Antrag seiner Frakti-
onwurdedieCDU-Initativeum
mehr Prüfaufträge und Absi-
cherungenergänzt.
Jannick Göbel als Antragstel-

ler sah das Potenzial für ein
„Kunstmuseum von Weltrang
mit weiter Ausstrahlung“. Vie-
le Betriebe profitierten vonder
Attraktionmit „erheblicher At-

traktivitätssteigerung“. Das
Museum sei als Ergänzung zu
den bestehenden Angeboten,
insbesondere dem Wolfgang-
Bonhage-Museum, zu sehen.
„Das wird eine Bereicherung
für uns alle“,war er sich sicher.
Das sah auch CDU-Kollege
Heinz Langerzik so: „Wir sind
uns alle einig, dass das gut ist.“
Kai Schumacher (FreieWähler)
freute sichüberdas „kulturelle
Leuchtturmprojekt; das kann
Korbach nach vorne bringen.
Wirstimmenallemzu,müssen
aber auch auf die Risiken auf-
passen.“
Bürgermeister Stefan Ki-

eweg bestätigte, dass es einzel-

ne Gespräche mit der Stiftung
gegeben habe, allerdings noch
keine Vertragsverhandlungen.
Beim Zeitplan bremste er das
CDU-Vorhaben ein wenig aus:
Der September sei nicht halt-
bar, der Oktober für die weite-
renSchritte realistischer.
Nachdem die Ausschüsse

und das Parlament die Risiken
und Chancen abgewogen hat-
ten,einigtensiesichdarauf,zu-
nächst 10.000 Euro aus dem
Sperrvermerkfreizugeben.Vor
allem, um gegenüber der Stif-
tung einpositives Signal zu set-
zen.AbOktober soll der aktuel-
le Planungsstand vorgestellt
werden. DENNIS SCHMIDT

Kunst statt Kegel
Frühere Kegelbahn in Stadthalle soll als Museumsfläche dienen

Muss der Hauer-Parkplatz erweitert werden, wenn in der Korbacher Stadthalle ein Kunstmuseum seine Pforten öffnet? Viele
Stadtverordnete hoffen auf kunstinteressierte Tagesgäste aus ganz Deutschland und Europa. FOTO: DENNIS SCHMIDT

Gemälde,Totenmasken und Zeichnungen
370Bilderund250ObjekteausdemchinesischenKulturkreis
umfasstdieSammlung,die inKorbachdauerhaftausgestellt
werdenkönnte.DerSammlungwirdeine„klugeWerkaus-
wahl“bescheinigt,diederenWerterheblicherhöhe.Vorallem
dieGemäldeausderdeutschenundfranzösischenLandschafts-
malereides19. Jahrhunderts sollenKunstinteressierte indie
Hansestadt locken.Prof.Dr.ReimundSeidelmannistStifterder
Sammlung,PolitikwissenschaftlerausMarburg.SeitDezember
2015bestehtdieStiftung.Seidelmannsammelt seitmehrals40
JahrenKunstobjekte. den



Seit März neuer Chefarzt
Dott. Konstantinos Kapetanios leitet die Psychosomatische Medizin

und Psychotherapie der Fachklinik Fürstenhof
Bad Wildungen. Seit rund
vier Monaten leitet Dott.
Konstantinos Kapetanios die
Abteilung für Psychosomati-
sche Medizin und Psychothe-
rapie in der Asklepios Fach-
klinik Fürstenhof in Bad Wil-
dungen. Er ist Nachfolger
von Tim Wagemann, der sich
einer anderen beruflichen
Herausforderung gewidmet
hat. Mit einem neu aufge-
stellten Team, einem ganz-
heitlichen Blick auf die Pa-
tienten sowie neuen fachli-
chen Impulsen richtet sich
die Abteilung konsequent
auf eine zukunftsorientierte
Patientenversorgung aus.

Die Psychosomatische Me-
dizin und Psychotherapie der
Asklepios Fachklinik Fürsten-
hof unterstützt Menschen
dabei, belastende oder trau-
matische Erfahrungen zu
verarbeiten, an Krisen zu
wachsen und die persönliche
Entwicklung zu fördern. Seit
März leitet Dott. Konstanti-
nos Kapetanios die Abtei-
lung und bringt dabei nicht
nur fachliche Expertise, son-
dern auch neue Impulse für
die Teamstruktur und thera-
peutische Ausrichtung mit.
Herr Kapetanios studierte
Humanmedizin an der Uni-
versität Turin in Italien. Seine
Facharztausbildung für Psy-
chosomatische Medizin und
Psychotherapie (Tiefenpsy-
chologie) mit der Zusatzbe-
zeichnung Sozialmedizin ab-
solvierte er in der Hardtwald-
klinik II in Bad Zwesten. Dort
war er anschließend als
Oberarzt tätig, bevor er als
Oberarzt zur Vitos Klinik für
Psychosomatik in Kassel
wechselte und diese schließ-
lich kommissarisch leitete. Bis
zu seinem Start in Bad Wil-
dungen war Dott. Kapeta-
nios stellvertretender Klinik-
direktor von Prof. Uwe Gieler
an der Vitos Klinik für Psy-
chosomatik in Gießen. Au-
ßerdem bringt er zahlreiche
zusätzliche Qualifikationen
mit: Sein Schwerpunkt ist die
Arzt-Patient Beziehung und

die Gruppentherapie. Als
anerkannter Balint-Grup-
penleiter (DBG) ist er Dozent
der psychosomatischen
Grundversorgung in Kassel
(psg-Kassel) für Ärzte in Wei-
terbildung sowie für nieder-
gelassene Ärzte und leitet
Balint-Gruppen in Kliniken.
Weiterhin ist er Dozent für
ärztliche und psychologische
Ausbildungskandidaten für
psychodynamische Psycho-
therapie sowie Selbsterfah-
rungsleiter. Zudem spricht er
mehrere Sprachen und
bringt damit eine besondere
interkulturelle Kompetenz
mit. Die Psychotherapie kann
er auch auf Griechisch und
Italienisch anbieten, womit
er insbesondere Menschen
mit Migrationshintergrund
gezielt unterstützen kann.
Mit dem neuen Chefarzt
wurde auch das ärztliche
Team neu aufgestellt: Fünf
Fachärztinnen und Fachärzte
sowie eine erfahrene Stati-
onsärztin kommen dazu und
bilden gemeinsam mit ihm
und dem vorhandenen Team
die medizinische Konstante
der Abteilung. „Einige von
uns kennen sich schon aus
früheren beruflichen Statio-
nen - das schafft Vertrauen
und ein wichtiges Funda-
ment für die gute Zusam-

menarbeit“, so Dott. Kapeta-
nios. Aktuell wächst das
Team noch zusammen, doch
man merkt bereits jetzt: Die
Chemie stimmt. Das Mitei-
nander ist geprägt von Wert-
schätzung, Offenheit und
Teamgeist. Durch die gestie-
gene Personalkapazität kann
die Klinik inzwischen 30 Pro-
zent mehr Patienten aufneh-
men - ein großer Gewinn für
die Versorgungssituation in
der Region.

„Insgesamt habe ich in der
Fachklinik Fürstenhof eine
gut etablierte Abteilung mit
viel Potential zur Weiterent-
wicklung vorgefunden“, be-
tont Dott. Kapetanios und
ergänzt: „Darauf lässt sich
gut aufbauen. „ So soll es ei-
nige Neuerungen geben - so-
wohl in der therapeutischen
Ausrichtung als auch im in-
terdisziplinären Miteinander.
„Gemeinsam mit meinem
Team möchte ich die Weiter-
entwicklung unserer Thera-
piekonzepte aktiv voranbrin-
gen - damit unsere Arbeit
noch wirksamer und passge-
nauer wird.“ Während in der
Vergangenheit vor allem ver-
haltenstherapeutisch gear-
beitet wurde, setzt das neue
Team auf eine tiefenpsycho-
logisch fundierte und syste-

mische Herangehensweise.
Schwerpunktmäßig liegt der
Fokus insbesondere auf De-
pressionen, phobischen so-
wie somatoformen Störun-
gen. Unser therapeutisches
Vorgehen wird ergänzt
durch umfangreiche Experti-
sen aus dem humanistischen
Verfahren. Ein besonderes
Anliegen ist Dott. Kapeta-
nios auch die persönliche Be-
ziehung zu seinen Patienten:
„Innerhalb der ersten zwei
Tage begrüße ich alle neuen
Patientinnen und Patienten
in der Gruppe. Zusätzlich
gibt es in der Aufnahmewo-
che für jeden ein Einzelge-
spräch.“

Fabian Mäser, Geschäftsfüh-
rer der Asklepios Kliniken
Bad Wildungen, zeigt sich
begeistert über den gelun-
genen Start des neuen Chef-
arztes: „Wir freuen uns, dass
wir mit Herrn Dott. Kapeta-
nios einen erfahrenen und
engagierten Experten für
unsere Klinik gewinnen
konnten. Mit seiner fachli-
chen Kompetenz, seinem
ganzheitlichen Blick auf den
Menschen und seiner wert-
schätzenden Art ist er eine
große Bereicherung für un-
sere Einrichtung und unser
Team.“

Chefarzt Dott. Konstantinos Kapetanios (rechts auf der Mauer) und sein interdisziplinäres Team haben ei-
nen ganzheitlichen Blick auf die Patienten. FOTO: ASKLEPIOS
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Waldeck-Frankenberg – Die
offenen Gärten Waldeck-Fran-
kenberg sind auch in dem Jahr
ein Thema, in dem sie nicht
stattfinden: Schon jetzt laufen
die Planungen für die Garten-
veranstaltung, die 2026 wieder
zum Anziehungspunkt wer-
den soll – dann bereits zum
zehntenMalseit2007.Nachder
Neuauflage der offenenGärten
Waldeck-Frankenberg habe es

viele positive Rückmeldungen
von Teilnehmern und Besu-
chern gegeben, was das neue
Veranstaltungsteam motiviert
und ermutigt habe, weiterzu-
machen, erklärt Sigrid Göbel
vomVeranstaltungsteam.
Dashatte imFebruardieTeil-

nehmer von 2024 zu einem
Workshop in das Kloster
Flechtdorf eingeladen (wir be-
richteten), um ein Resümee

über die beiden Garten-Termi-
ne jenes Jahres zu ziehen –
denn erstmals war das Garten-
festivalnichtnuram29.und30.
Juni, sondern zusätzlich auch
noch am21. und 22. September
veranstaltet worden. Die Aus-
weitung auf einen Herbst-Ter-
min kam bestens an und soll
auch 2026 so fortgeführt wer-
den, beschlossen die Work-
shop-Teilnehmer.
„Das genaue Wochenende

imJuni2026 istnochnicht fest-
gelegt, doch wird es eventuell
eineWoche vorverlegt, um die
Rosenblüte besser zu treffen“,
erklärtSigridGöbelvomVeran-
stalter-Team auf Nachfrage der
WLZ. Es seiwie imVorjahrwie-
dermöglich,aneinemoderbei-
den Wochenenden teilzuneh-
men, an einem oder zwei Ta-
gen. Nach den Wünschen der
Teilnehmer wird wieder ein
Stuhl als Erkennungszeichen

vordenGärtenstehen.
Landrat Jürgen vanderHorst

habe sich bereit erklärt, als
Schirmherr zur Verfügung zu
stehen. Als Hauptsponsor tritt
wieder die SparkasseWaldeck-
Frankenberg; damit unter-
stützt sie das Projekt verläss-
lich bereits seit 2007. Weitere
Sponsoren seien ebenso herz-
lich willkommen wie Unter-
stützer.
Werwolle, können sich jetzt

schon bei dem Veranstaltungs-
Team nach Details rund um ei-
ne Anmeldung erkundigen,
Fragenstellen–esseiauchjetzt
schon möglich, sich für das
kommende Jahr voranzumel-
den. Auch wer noch unschlüs-
sig sei, könnesichgernberaten
zu lassen: „Vorabbesuche in
diesem Sommer oder Herbst
unternimmt das Team gern“,
betont Sigrid Göbel im Namen
desgesamtenTeams.

Willkommen sei eine breite
Palette an Gartengestaltung,
Größe und Stil, „schließlich
lebt das Projekt von der Viel-

falt“, betont Sigrid Göbel. Le-
diglich Areale mit Schotterflä-
chenwerdennichtakzeptiert.

MARIANNE DÄMMER

Offene Gärten: Ausblick auf 2026
Interessierte können sich jetzt schon voranmelden

Wer an den Offenen Gärten 2026 teilnehmen möchte, kann sich
schon bei den Organisatoren melden FOTO: MARIANNE DÄMMER

Beim Workshop beschlossen die Teilnehmer und Veranstalter
der „Offenen Gärten“, dass 2026 wieder ein Termin im Som-
mer und im Herbst angeboten werden soll. Günther Paul
(links) von Orga-Team hatte den Workshop maßgeblich vorbe-
reitet. FOTO: OFFENE GÄRTEN/PR

Diemelsee – Das Feld-Ittlar ist
eine Feldflur zwischen den
fünf Diemelseeer Ortsteilen
Benkhausen, Schweinsbühl,
Deisfeld, Giebringhausen und
Sudeck. Sie ist für das Feld-Itt-
lar-Fest bekannt, das die Ver-
kehrsvereine der umliegenden
Orte schon seit Jahrzehnten im
Sommer ausrichten. Am kom-
menden Sonntag, 13. Juli, sind
wieder alle Wanderer und alle
Oldtimerfreunde aufgerufen,
das traditionsreiche Fest als
Ziel für einen Sonntagsausflug
zu nutzen und sich im Feld-Itt-
lar an „Zölzers Scheune“ zu
treffen.
Das Fest beginnt am kom-

menden Sonntag um 10
Uhr mit einem Gottesdienst.
Um11UhrstartetdasgroßeOld-
timertreffen, geboten werden
auchKinderspieleundDeftiges
vomGrill.Um12.30Uhrpräsen-
tiert der Spielmanns- und Mu-
sikzug der Feuerwehr Adorf
Blasmusik,ab13UhrgibtesKaf-
fee und Kuchen. Die originells-
ten Fahrzeuge werden prä-
miert. Für das leibliche Wohl
sorgendieVerkehrsvereine.
Um das Interesse an der Ver-

anstaltung zu erweitern, orga-
nisieren die Veranstalter seit
2015 zusätzlich das Oldtimer-
Treffen, 2023 steuerten bereits
über 230Liebhaber alterAutos,
Motorräder, Mopeds und Trak-
torendasFeld-Ittlaran.
Das Feld Ittlar ist von

Schweinsbühl, Sudeck und
Benkhausen auf geteerten
Feldwegen gut zu erreichen

und derWegwird von dort aus
ausgeschildert.
Nicht Ortskundige können

das Feld-Ittlar auch bei google
maps finden und sichmit dem
Smartphone dorthin navigie-
renlassen.DiealteFlurbezeich-
nung Feld-Ittlar erinnert noch
heuteaneinenHof „Ittilarum“,
später „Ittlar“, der schon vor
mehr als 1000 Jahren als ein
OberhofdesKlostersGesekeer-
wähntwurde.
Das Feld-Ittlar ist heute ein

Gemarkungsname für eine
Feldflur ziemlich in der Mitte
zwischen den Ortsteilen Die-
melseeBenkhausen,Schweins-
bühl,Deisfeld,Giebringhausen
undSudeck.
ImMittelalter existierte dort

füretwa700JahreeineHufena-
mens Ittilarum, später Ittlar,
die erstmalig im Jahre 952 er-
wähnt wurde, als ein dort gele-
gener Hof zum Kloster Geseke
gehörte. Die Aufzeichnungen
über drei in Ittlar ansässigeHö-
fe reichen bis zum 30 jährigen
Krieg, während dem Ittlar ver-
mutlich zerstört wurde, Denn
anschließendverlierensichdie
Aufzeichnungen.DerNameItt-
lar stammtwohl vom Ittergau,
der sich im Mittelalter im Nor-
den von Marsberg bis Goddels-
heim im Süden erstreckte und
er ging im Osten bis Helm-
scheid und reichte im Westen
bis zurWinterbergerHochebe-
ne (Niedersfelder Höhe / Ettels-
berg). Damit lag Ittlar so ziem-
lich imZentrumdesdamaligen
Ittergaus. red

Oldtimer bewundern
und feiern

Verkehrsvereine laden am 13. Juli ein

Alte Traktoren und viele weitere Oldtimer werden am kom-
menden Sonntag beim Feld-Ittlar-Fest ausgestellt.

ARCHIVFOTO: PR
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Käfer Wein
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,99 €

Beim Kauf
von 5 Flaschen

+ 1 Flasche
GRATIS!

Beim Kauf
!!AktionAktion

2.99
-33%

Steinie²
Natur Radler
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,82 €

1 l = 1,51 €9.99**
App11.99

12.99

Schneider
Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App

ANGEBOT

14.99

!!NNeeuu iimm
SSororttimentiment

Hirschbräu
Holzar-Bier
Bierspezialität,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1 70 €1,70 €

1 l = 1,60 €15.99**
App16.99

19.99

Benediktiner
Weissbier
naturtrüb, alkoholfrei,
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,76 €

5.29
6.29

1 l = 2,81 €5.99**
App6.99

ANGEBOT

Corona
Extra, Cero 0,0 %,
Pack = 6 x 0,355 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 3,28 €

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Pack = 6 x 1,5 l,
zzgl. 1,50 € Pfand,
1 l = 0,20 €

1.79
ANGEBOT

Selters
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,54 €

6.49
-24%

Sinalco
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

7.99
ANGEBOT

Durstlöscher
diverse Sorten,
0,5 l -Pack,
1 l = 1,18 €

0.59
ANGEBOT

BLITZbee
koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 3,96 €

0.99
ANGEBOT

Lipton
ICE Tea
diverse Sorten,
koffeinhaltig,
1,25 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,03 €

1.29
ANGEBOT

Thüngersheim
Ravensburg
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
1 l = 3,49 €

mer

Beim Kauf
von 5 Flaschen

+ 1 Flasche
GRATIS!

3,49 €

Beim Kauf
!!AktionAktion

3.49
ANGEBOT

Niersteiner
Rheinhessen
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
1 l = 3,49 €

3.49
-36%

5.99
-37%

Mionetto
Prosecco
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,99 €

Berentzen
Fruchtige
Saurer Apfel,
0,7 l -Flasche,
1 l = 7,13 €

4.99
-33%

Thomas Henry*
diverse Sorten,
teilweise chininhaltig,
0,75 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 2,39 €

1.79
-33%

Beim Kauf
von 1 Kasten
+ 1 Flasche
GRATIS!**

zzgl. 0,15 € Pfand

App

Wodka
Gorbatschow,
Citron
0,7 l -Flasche,
1 l = 9,27 €

1 l = 8,56 €5.99**
App6.49

ANGEBOT

Ramazzotti
diverse Sorten
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,27 €

9.99
-29%

n,

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 14.07. – 19.07.2025

Bayreuther Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

!!NNeeuu iimm
SSororttimentiment

Hell AlkoholfreiHell Alkoholfrei

13.99
-30%

Warsteiner
Bier

diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,10 €

ANGEBOT

10.99

resien Quelle
neralwasser
diverse Sorten,
sten = 12 x 0,75 l,
gl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,61 €

Ther
Min

d
Kas
zzg

1 l = 0,55 €4.99**
App5.49

ANGEBOT

d Brambacher
ten-Limonade
diverse Sorten,
asten = 12 x 0,7 l,
zgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,95 €

Bad
Gart

K
zz

1 l = 0,89 €7.49**
App7.99

-27%

Gutschein bis 06.01.2026 gültig.
Nur solange der Vorrat reicht.

Ab einem EinkaufswertAb einem Einkaufswert
von 50 € erhalten Sievon 50 € erhalten Sie
eine Freikarte für eineine Freikarte für ein

Kind bis 1,40 mKind bis 1,40 m

FreikarteFreikarte
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Waldeck-Frankenberg – „Kin-
der sollten schon frühzeitig er-
fahren, wie viel Energie not-
wendig ist, was sie kostet und
welcheWirkungen schon klei-
ne Verhaltensänderungen so-
wie technische Maßnahmen
haben können“, sagte Claudia
Ravensburg (CDU) bei der De-
batte um die Einführung eines
Energiespar-Wettbewerbs an
den Schulen in Waldeck-Fran-
kenberg.
Sie verwies zugleich auf

mehrere Projekte, dies es zu
diesem Thema in Hessen be-
reits gebe und die auch an
Schulen in Waldeck-Franken-
berg eine Rolle spielten. „Hier
beteiligen sich zum Beispiel
Grund- und Förderschulen an
dem Projekt ‚Bildung für nach-
haltige Entwicklung‘. Das ist
hessenweit ein absolutes Al-
leinstellungsmerkmal. Des-
halbbittenwirdarum,dassdie-
se Initiative ebenfalls bei der
Diskussion um den Wettbe-
werb in den Ausschüssen bera-
tenwird“, soRavensburg.Es sei
nicht zielführend, sich bei den
Projektenzuverzetteln.
„Es ist wichtig, dass unsere

JüngstenvonBeginnanlernen,
mit den uns zur Verfügung ste-
hendenRessourcenverantwor-
tungsvoll umzugehen“, sagte
UteMoldenhauer von den Frei-
enWählern. ImLandkreis gebe
es schon richtig gute Projekte,
ihr falle diesbezüglich noch
„Kids for Nature“ ein. „Deswe-
gen ist es wichtig, in den Aus-
schüssen noch einmal genau
danach zu schauen, welche In-
itiativen wirklich zielführend
sind. Viel hilft nicht immer
viel“, soMoldenhauer.
Friederike Becker (FDP), die

alsLehrerinander Integrierten
Gesamtschule Edertal tätig ist,
berichtete, dass es dort noch
Nachtspeicheröfen gebe. „Wir
sind an unserer Schule dem-
nach aus energetischer Sicht
auf dem Stand von 1970“, sagte
sie. Das Thema „Energiespa-
ren“ sei dem Kollegium sowie
den Schülerinnen und Schü-
lern zwar sehr wichtig. „Wir
können aber so viel tun, wie
wirwollen–letztlichhabenwir
so gut wie keinen Einfluss dar-
auf, die Energiekosten spürbar
zusenken“,sagteFriederikeBe-
cker.
Genau solche Bedingungen,

die es möglicherweise auch an

anderen Schulen im Landkreis
gebe, sollten bei den Beratun-
gen zu dem geplantenWettbe-
werb auch berücksichtigt wer-
den. „Schlussendlich sollten
wir uns auch ehermit denDin-
gen beschäftigen, die wirklich
wichtig sind: Und das sind die
notwendigen Sanierungen un-
serer Schulen im Landkreis“,
sagte die FDP-Kreistagsabge-
ordnete.
Sieglinde Peter-Möller von

der SPD sagte, dass alle Aktivi-
täten zu begrüßen seien, die
beiSchülerinnenundSchülern
sowie bei allen Beteiligten zu
mehr Sensibilität und einem
Bewusstsein beim Thema „Kli-
maschutz“ führten. Die SPD-
Fraktion unterstütze daher die
Initiative der Grünen zur Ein-
richtung eines kreisweiten
Energiespar-Wettbewerbs an
allen Schulen. „Dieses Projekt
vereint ökologische Vernunft,
ökonomischen Nutzen und
pädagogischen Mehrwert“, be-
tonteSieglindePeter-Möller.
Dr. Andreas Salzmann (AfD)

sagteunter anderem,dassman
sich vor vielen Jahren ein fikti-
ves Problem ausgedacht habe.
„Und zwar die durch Men-
schenhandeln erzeugte globa-
le Erwärmung, die zur Klima-
katastrophe und zum Weltun-
tergang führt.“ Zur Lösung die-
ses real nicht existierenden
Problemshabemantechnische
Maßnahmen und Verhaltens-
weisen umgesetzt, „die unwei-
gerlich zu Problemen führen
mussten“. Die AfD-Fraktion
lehnte den Antrag der Grünen
ab.
Regina Preysing (Linke, frak-

tionslos) stellte einen Ände-
rungsantrag zur Initiative der
Grünen. „Mir geht es nämlich
nicht nur darum, dass wir ei-
nenWettbewerb zum Energie-
sparen haben. Ich möchte ei-
nen Wettbewerb über Ideen,
wie man angesichts der Klima-
veränderungen die unmittel-
baren Folgen für die Schulen
verringernkann“, sagte sie.Da-
zugehörtenzumBeispielbauli-
che Veränderungen, die zu
mehrSchattenflächenführten.
Auch Schutzmaßnahmen ge-
gen Extremwetterlagen seien
nötig. Ihr Änderungsantrag
wurde ebenfalls mehrheitlich
zur weiteren Diskussion in die
Ausschüsseverwiesen.

PHILIPP DAUM

Wettbewerb zum
Klimaschutz

Schulen zum Energiesparen motivieren

Strom- und Heizkosten senken:Mit Hilfe eines Wettbewerb sol-
len Schulen im Landkreis das schaffen. Die Initiative der Grü-
nen wird nun in den Ausschüssen des Kreistages weiter disku-
tiert. FOTO: PR



18 Jahre
GEBURTSTAGSWOCHE

vom 14. bis 19. Juli 2025
auf die gesamte Unterwäsche/Nachtwäsche

18%%

• Slips
• Pants
• T-Shirts
• Unterhemden
• Nachthemden
• Pyjamas
• Shortys
• Mix

* gültig in der Woche vom 14. bis 19. Juli 2025.
Nur solange Vorrat reicht!

Flechtdorferstr. 4
34497 Korbach

Tel. 05631 5063 100

(auch auf bereits
schon reduzierte Ware)

Direkt am
Parkhaus!
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Bad Wildungen – Auf dem El-
tern-Kind-Parkplatz am Helo-
ponte soll nächstes Jahr für
mindestens zehn Wochen ein
mobiles Miet-Freibad mit
Schwimmer- und Nicht-
schwimmerbecken stehen.
Der zentrale Wildunger Parla-
mentsausschussPURG(Planen/
Umwelt/Recht/Grundstück) ist
amDienstagabend freudigund
einstimmig eingestiegen auf
den detailliert gestalteten Vor-
schlag von Bauamtsleiterin Pe-
tra Schirrmacher. Sie bereitet
alles vor, damit die Stadtver-
ordnetenversammlung den
endgültigen Auftrag nach der
Sommerpauseerteilenkann.
„Im Herbst müssten wir die

Hälfte der Mietsumme an den
Betreiber des Bades überwei-
sen“, fügte Schirrmacher hin-
zu. Solche Bäder seien gefragt,
und falls Bad Wildungen län-
ger bräuchte für die Entschei-
dung, sei ein Anmieten für
2026nichtmehrmöglich.
Pia Haase, Vize-Chefin der

Kämmerei, erarbeitet bis zum
August/September die Vorla-
gen für die nötigen Etatbe-
schlüsse der Politikgremien.
Vor Erteilen des Auftrags muss
die Finanzierung über den
Haushalt gesichert sein. Es
könnte sogar passieren, dass
die Stadt ein mobiles Freibad
kauft, statteszumieten.
Denn klar ist, dass ein sol-

ches Provisorium für etliche
Sommer benötigt wird, bis ein
neues Bad auf demGelände an
der Sonder steht. Petra Schirr-
macher prüft daher in einem
Zug, ob sich ein Kauf am Ende
besser rechnet als das Mieten.
„Wennwir dasmobile Bad spä-
ter nicht mehr brauchen, ver-
kaufen wir es weiter“, kom-
mentierte Ausschussvorsitzen-
der Helmut Simshäuser. 2023
hatte der Magistrat ein solches
mobilesBadwegenderzuhoch
ausgefallenen, damals ermit-
teltenKostennochabgelehnt.
An der aktuellen Richtungs-

entscheidung des PURG hängt
mehr, als der dochwieder zum
Greifen nahe Wildunger Som-
merbadespaß. Denn Petra
Schirrmacher präsentierte
dem PURG auch die einge-
dampften Pläne für ein Hallen-
bad. Dem Planungsbüro Con-
strata liegen sie zur Begutach-
tungvor.DerPURGwilldieEnt-
scheidung über die
Heloponte-Nachfolge nach der
Sommerpause rasch und ent-
schlossen vorantreiben, damit
das Parlament endgültig be-
schließenkann.
Einig war sich der Ausschuss

auch in diesemVorgehen. Eine

intensive Diskussion ging vor-
aus.
Marc Vaupel (CDU) verwies

aufden Investitionsboosterder
Bundesregierung. Er umfasse
auch Bäderbau. Bad Wildun-
gen müsse nun schnell sein,
um Gelder abzugreifen. „Habe
ich gehört, aber bislang ist für
Hessen von maximal 1 Million
Euro Zuschuss pro Projekt die
Rede“, fügte Bürgermeister
RalfGutheilhinzu.
Kann sich die Stadt ein Hal-

lenbad leisten? Thomas Buch
(Grüne) hegte Zweifel: „Wir
sollten überlegen, ob wir aus-
schließlich ein Freibad bauen.“
Bernd Zimmermann (FDP)
hielt dagegen: „Schul- und
Sportschwimmen läuft nicht
nur im Sommer.“ Carsten Bi-
schoff (CDU) fügte hinzu: „Im
Sommer habe ich die Auswahl
zwischen vielen Badeangebo-
ten imFreien.EinHallenbad ist
in der Region ein Alleinstel-
lungsmerkmal.“ Auch Gäste
der Stadt suchten nach einer
solchen Möglichkeit. Die ho-
hen Eintrittspreise in Hotel-
schwimmbäder könne sich
nicht jeder leisten.
Der Bürgermeister mahnte

zumlangfristigenBlickaufden
Haushalt. „Wirmüssendannsi-
cher über Erhöhungen bei
Grund- und Gewerbesteuer re-
den“,meinte erundwurde von
Pia Haase in der Einschätzung
unterstützt. Das sahennicht al-
le imAusschussso.Erstgeltees,
die Kostenberechnungen für
das kleinere Hallenbad abzu-
warten.
Der Bürgermeister und Hol-

ger Pflücker (SPD) brachten ei-
ne Bürgerbefragung dazu ins
Gespräch,obdieWildungerbe-
reit seien, höhere persönliche
Lasten für ein Bad zu akzeptie-
ren. Doch darauf setzten sich
wahrscheinlich nur Aktivisten
unterschiedlicher Seiten, wi-
dersprachVaupel: „Wir sindals
Stadtverordnete gewählt für
solche Entscheidungen. Die
Bürger wählen uns ab, wenn
sie anders denken.“ Stadtmar-
keting-Chef Dennis Kutschke
sekundierte: „Gerade beim
Thema Bad dürften die wich-
tigsten Zielgruppen nicht mit-
reden: Kinder und Jugendli-
che.“ Klaus Stützle (Grüne) er-
gänzte Vaupels Stellungnah-
me: Wichtig sei, dass die
Bürger jetzt sähen, dass die
Stadtverordneten Entschei-
dungen über die drängenden
Fragennichtweiter auf die lan-
geBankschöben.
Einigkeit im Ausschuss in ei-

nemweiterenPunkt:Wenndie
Stadt das Hallenbad finanzie-

ren kann, soll der Parallelbe-
schluss zum Freibadbau aufge-

hoben werden. Nur wenn ein
Hallenbad zu teuer würde, kä-

memanaufThomasBuchsVor-
schlag zurück, ausschließlich

einneuesFreibadzuplanen.
MATTHIAS SCHULDT

Mobil-Freibad ab ´26 – Ruck bei Helo
Entschlossenheit im Planungsausschuss: Hallenbadfrage im Herbst klären

Die Ausfahrt aus dem Schwimmbad-Dilemma will der Planungausschuss entschlossen nehmen. Auf diesem Parkplatz soll nächs-
tes Jahr um diese Zeit ein Mobil-Freibad für zehn Wochen stehen. Und die Frage nach einem neuen Hallenbad soll im Herbst
endgültig beantwortet werden. FOTO: SCHULDT

In deutlich kleinerem Maßstab, aber immerhin soll es ab 2026
Freibadspaß in Wildungen geben. FOTO: CONNY HÖHNE/ARCHIV

Brief vom Gericht
Zwischen12.000und20.000EurokostetderStoppderHelo-
Abriss-Arbeiten, teiltRalfGutheilmit.DasVerwaltungsgericht
bittet ineinemBriefdieStadt,dieentstandenenIrritationenzu
entschuldigen.EshatdieWiederaufnahmederArbeitenzur
Kenntnisgenommen.Es lehntmangelsRechtsbasisab,An-
tragstellerSaracinovonGerichtskostenzubefreien,betriebeer
dasEilverfahrenweiter. su
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Bad Arolsen – 3,2MillionenEu-
ro investiert die Stadt BadArol-
sen in den zweiten Bauab-
schnitt der Renaturierung der
Thiele-Aue. Dazu fließen 2,3
Millionen Euro Zuschüsse aus
unterschiedlichen Bundes-
und Landesprogrammen. Die
Renaturierung und Freiraum-
gestaltung der Thiele-Aue war
ein zentrales Projekt, mit dem
sich die Stadt Bad Arolsen 2016
fürdieAufnahmeindasStädte-
bauförderprogramm „Stadt-
umbau in Hessen“ beworben
hatte.
Mit der Renaturierung und

Wiederherstellung eines na-
türlichen Gewässerlaufs folgt
die Stadt den Anforderungen
der europäischen Wasserrah-
menrichtlinie.DurchdieSchaf-
fung neuer Gewässerstruktu-
ren und Wasserrückhalteräu-
menwirdzudemderHochwas-
serschutz für die Anlieger der
Thiele sowie im weiteren Ver-
lauf auch von der Aar und der
Twisteverbessert.
Bei einem Baustellentermin

verwies Bürgermeister Marko
Lambion die Bedeutung der
Thiele-Aue für die Naherho-
lung. Hier ergebe sich ein
Mehrwert für die Arolser Bür-
ger undUrlaubsgäste.Der stell-
vertretende Bauamtsleiter
MarkoTrögerergänzte:„Bisher
haben Spaziergänger nur die
Wahl, durch die Große Allee
zumBahnhofzuspazierenund
dann über die Bahnhofstraße

zurück zum Schloss. Künftig
aber wird sich ein neuer Spa-
zierweg durch die Thiele-Aue
anbieten.“
Der bisher nur bis zur Wil-

helm-von-Humboldt-Straße
führendeWegwirdbis zurKor-
bacher Straße weitergeführt,
befestigt und asphaltiert. Un-
terhalb des Freizeitbads „Aro-
bella“ entsteht entlang desWe-
ges ein neuer Kinderspielplatz
mit Spielbereichen für Kinder
über und für Kinder unter drei
Jahren. Ebenfalls geplant: eine
BrückeüberdieThiele.
Entlang des Weges werden

Sitzmöglichkeiten geschaffen,
inderNähederKorbacherStra-
ße wird ein für Spaziergänger
attraktiver Platz mit Himmels-
schaukelgeschaffen.
Der Weg wird nicht nur den

Naturraum erlebbar machen,
sondern der Talraum stellt aus
Sicht der Planer auch eine na-
türliche Kältesenke dar. Im
Hinblick auf die Zunahme von
Hitzetagen stellt das Schaffen
von Aufenthaltsbereichen und
Aufenthaltsqualitäten im Tal-
raum auch einen wichtigen
Baustein der Klimafolgenan-
passung undHitzevorsorge für
alle Bevölkerungsschichten
dar.
Die Kaltluftschneise wirke

sich positiv auf das Stadtklima
aus, betonte Bürgermeister
Lambion. Durch das Frei-
schneiden und Öffnen der Aue
wird diewichtige Funktion des

Talraums als Kaltluftschneise
füreinenGroßteildesBadArol-
ser Wohngebietes gesichert
undverbessert.
Im Vordergrund aber steht

die Wiederherstellung des al-
ten Bachlaufes, damit dasWas-
ser bei Starkregen nicht gera-

dewegs ins Aartal geleitet, son-
dern in Bachschleifen aufge-
haltenwird.
Im ersten Bauabschnitt wur-

de bereits der Freizeitbereich
mit Skateanlage, Boulder-
wand, Calisthenics-Anlage und
Aufenthaltsbereichen umge-

setzt und die Teichanlage neu-
gestaltet. Im zweiten Bauab-
schnitt entstehen nun für bei-
de Abschnitte die Parkplätze
undeineToilettenanlage.
Der bisherige, sehr große

Parkplatzwird inzweiTeileun-
terteilt, einTeilwirdmitRasen-

gittersteinen entsiegelt und
bleibt als Ausweichparkplatz
für den Viehmarkt erhalten.
Auch die bisherigen Behelfs-
parkplätze auf demSchotterra-
senanderThieltalstraßesollen
bleibenerhalten.
Im Jahr 2020 begannen die

Planungen zu demGesamtpro-
jekt. Viele Anregungen und
Vorschläge aus der öffentli-
chen Bürgerinformationsver-
anstaltung und dem anschlie-
ßendenWorkshop imSommer
2021 sind in die Ausgestaltung
desProjekteseingeflossen.
Bereits in den Wintermona-

ten wurden vorbereitende Ro-
dungsarbeiten für den zweiten
Bauabschnitt vorgenommen.
In den kommenden Monaten
wird der Wegebau vommittle-
ren Auenbereich in beide Rich-
tungenausgeführt.
Ab dem späteren Sommer

werden parallel dann auch die
RestaurierungsarbeitenamGe-
wässer beginnen. Der Ab-
schluss derGesamtmaßnahme
ist bis Ende 2026 vorgesehen.
DieGesamtkosten für dieMaß-
nahmebetragen rund 3,2Milli-
onen Euro, die Förderung von
BundundLandbeträgtrund2,3
MillionenEuro.
Die Details der aktuellen Pla-

nungen sind auf der städti-
schen Internetseite abrufbar
unter: www.bad-arolsen.de
„Aktuelles“,bzw.überdieStart-
seite > Wirtschaft > Stadtum-
bau ELMAR SCHULTEN

Thiele soll sich wieder schlängeln
Natürlichen Bachlauf für Spaziergänger erlebbar machen – Spielplatz geplant

Baubeginn für den 2. Bauabschnitt bei der Renaturierung der Thiele-Aue. Mit Bürgermeister
Marko Lambion, Marko Tröger vom Bauamt, Planerin Katharina Janus vom Büro GTL Land-
schaftsarchitekten, Kassel, Vertreter vom Ingenieurbüro Oppermann in Vellmar und Mitarbei-
tern der Baufirma Herrmann.. FOTO: ELMAR SCHULTEN
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Bad Wildunger Kram- und Viehmarkt

Mit dem „Heiligen Abend“ be-
ginnt inBadWildungentraditi-
onell der Kram- & Viehmarkt.
Um 19 Uhr sorgt ein Platzkon-
zert des Feuerwehr-Musikzu-
ges am Rathaus für den musi-
kalischenAuftakt amDonners-
tag, 17. Juli. Gegen 19.20 Uhr
marschiertdieBevölkerungge-
meinsam mit Bürgermeister
Ralf Gutheil zum Viehmarkt-
platz, wo um 20 Uhr mit drei
Böllerschüssen die Eröffnung
angekündigt wird. Die erfolgt
diesmal wieder in der Festhal-
le. 13 Jahre ist es her, dass die
Stunde des Festzeltes auf dem
Viehmarkt schlug,weildieHal-
lenichtmehrnutzbarwar. Jetzt
ist die Festhalle auf demSchüt-
zenplatz wieder fit „für‘s Vieh-
markt“. Die Sanierung ist abge-
schlossenundder Festwirt und
die Veranstaltungen ziehen
dorthinum. IndieHallepassen
inetwasovieleLeute,wieüber-
gangsweise im Zelt Platz fan-

den.DieFläche, diedas Festzelt
sonst beanspruchte, steht nun
verschiedenen Ständen zur
Verfügung. Ergänzt werde das
Angebot durch einen Bier- und
Marktgarten, der unter freiem
Himmel zum Genießen ein-
lädt. Nach dem Einzug in die
Festhalle und der Eröffnungs-
rede des Bürgermeisters. wird
das Waldecker Lied zu hören
sein und mit dem Fassbieran-
stich beginnen die abwechs-
lungsreichen Markttage.
Schausteller, Händler und Gas-
tronomie erwarten die Besu-
cher. Ab 20.45 Uhr wird in der
FesthallemitderReiner Irrsinn
Showgefeiert.

Familientagmit
Sonderpreisen

DerFreitag,18. Juli, istdenFa-
milien gewidmet. Von 13 bis 18
Uhr sind Spaß und Vergnügen
auf dem Festplatz mit vielen
Vergünstigungen angekün-

digt. Zwischen 16 und 17 Uhr
steht Kindertanzen in der Fest-
halle auf dem Programm. Für
die Disco-Party zu späterer
Stunde sorgt ab 22UhrDJDüse
in der Festhalle für Stimmung.
Der bekannte DJ aus Mallorca
hatvieleHits imGepäck.
Zum Viehmarkts-Samstag,

19. Juli, beginntum7.30Uhrder
Auftrieb zur Bezirkstierschau.
Um8.30 Uhr ist die Pferde- und
Fohlenschau geplant und ab 9
Uhr die Sonderschau Fleisch-
rinder sowie ein Kälberauf-
zuchtwettbewerb und die Jun-
grindervorführung. Die Sieger-
tiere mit Schaukritik, Überrei-
chung der Ehrenpreise und
Staatsauszeichnungen beginnt
ab12Uhr.Ebenfalls zusehen ist
zwischen 9.30 und 15 Uhr eine
Traktoren- und Oldtimer-Aus-
stellung der Schlepperfreunde
Auenberg, Odershausen e.V.
Spaß und Vergnügen auf dem
Festplatz wird ab 11 Uhr gebo-

ten.Live-Musik istamAbendab
19 Uhr in der Festhalle ange-
sagt. Zunächst sorgen „Unzer-
trennlich“ für Partystimmung
und danach rocken „Müller
Meier Schulze“ die Bühne. Ein
Feuerwerk über dem Festplatz
wird ab 22.30 Uhr den Himmel
erleuchten.

SpannendeSpiele für
JungundAlt

AmViehmarkts-Sonntag fin-
det um10 Uhr ein Gottesdienst
im Autoscooter statt. Danach
beginnt der Rummel auf dem
Festplatz.
Alle, die Spaß an spannen-

den Wettkämpfen haben, soll-
ten sich die Bad Wildunger
Viehmarktspiele nicht entge-
hen lassen. Spielbeginn ist am
Sonntag, 20. Juli, um15Uhr auf
dem Viehmarktgelände. Auch
in diesem Jahr bieten Spiele-
bauerSvenundGerdGutmann
wieder originelle Spiele an, die

nicht nur den teilnehmenden
Mannschaften, sondern auch
dem großen Publikum Unter-
haltungundSpaßversprechen.
Teams mit mindestens fünf
Personen treten gegeneinan-
der an und zeigen ihrGeschick
und ihre Koordination. Die
Spiele sind für Jugendliche ab
16 Jahren und Erwachsene ge-
dacht und versprechen eine
unterhaltsame Herausforde-
rung. Das Startgeld pro Team
beträgt 20 Euro. Im Anschluss
an die Spiele findet gegen 18
Uhr die Siegerehrung in der
Festhalle statt. Interessierte
werden herzlich eingeladen,
sichbeiderStadtverwaltungzu
melden. Anmeldungen der
Teams können bei ka-
trin.buhl@bad-wildungen.de
oder 05621 701-304 vorgenom-
men werden. Eine spontane
Anmeldungistsogarnochkurz
vor Spielbeginn vor Ort mög-
lich. In der Festhalle wird ab 14

Uhr ein Seniorennachmittag
mit Live-Musik gefeiert. Gegen
17 Uhr folgt Ziehung der Ge-
winnzahlen der Viehmarktlot-
terie. Der Hauptpreis beträgt
10.000 Euro. Daneben werden
einApple iPhone16Pro (128GB,
Titan Schwarz), ein Mr. GAR-
DENER Gasgrill New York 4
Pro, ein Schwaiger Balkon-
kraftwerk (2x Solarpanel à
420W) sowie ein Küchenprofi
Bratentopf Provence 5,3 Liter
verlost. Außerdem warten
Tankgutscheine, elektrische
Haushaltsgeräte und andere
Haushaltsartikel, Handtücher,
Spielsachen, Werkzeuge, Bü-
cher und viele weitere Dinge
auf neue Besitzer. Lose gibt es
bereits zumPreis von2,50Euro
in vielen Geschäften, im Bür-
gerbüro und vielleicht noch an
den Viehmarkttagen auf dem
Festplatz. Ab 20 Uhr markiert
die Party mit Revolver einen
stimmungsvollenAusklang. ma

Feier mit Festhalle und Marktgarten
Viehmarkt vom 17. bis 20. Juni auf dem Schützenplatz in Bad Wildungen

Volle Budengassen: Viehmarkt-Bummel in Bad Wildungen.
FOTOS: CORNELIA HÖHNE

Partystimmung herrscht diesmal in der Festhalle am „Heiligen
Abend“ der Wildunger.

Luise Vaupel hatte im Vorjahr ihren ersten Auftritt im Vieh-
marktsring mit ihrem Pony Black Rose Nitha.

17.–20. Juli 2025
Kram-&Viehmarkt

BAD WILDUNGER

www.wildunger-viehmarkt.de

Viehmarktsspiele

Tierschau

HG Bild © AdobeStockHG Bild © AdobeStock

DJ DÜSE

Schützenplatz Bad WildungenSchützenplatz Bad Wildungen



Kostenlose Rückenanalyse

Vereinbaren Sie gerne Ihren
persönlichen Beratungstermin

Kostenlose 3D-Rückenanalyse
Bettgestelle, Boxspringbetten
Regionale Daune aus dem Lahntal
Großes Sortiment und
langjährige Erfahrung

www.liss-bett.de

Liss Bett e. K.
Mirko Lissner

Röddenauer Str. 13a
35066 Frankenberg

06451 7176565
Geöffnet: Di.–Fr. 10–18 Uhr, Sa. 10–13 Uhr

– kostenlose Parkplätze vor der Tür –

Jetzt NEU
auf 900 m2

Bekanntschaften

Petra, 69 J., gepflegte Erscheinung,
frühere Filialleiterin. Ich liebe Wande-
rungen, Radtouren u. kann in Wander-
schuhen als auch in High Heels glän-
zen. Bin umgänglich, lebensbejahend,
umzugsbereit u. NR. Suche e. gepfleg-
ten, gebildeten Herrn mit Anstand u.
Lust auf Zweisamkeit. Kostenl. Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Conny, 64 J., gutmütige Witwe, mit an-
sehnlicher Figur u. viel Liebe im Herzen.
Bin ganz u. gerne Frau, immer sehr mit-
fühlend u. hilfsbereit. Wo ist der einsa-
me Mann, den es nicht stört, dass ich so
gerne koche u. umsorge? Ich fahre auch
gerneAutou.würde Sie besuchen,wenn
Sie üb. PV anrufen. Tel. 0176-57889239

Jutta, 58 J., hübsch u. natürlich, auf An-
hieb sympathisch, loyal u. verlässlich.
Mag Radtouren, fernsehen zu zweit u. ich
koche leidenschaftlich gerne. Liebe erle-
ben u. endlich wieder glücklich sein, das
wünsche ichmirmitDir. Ruf dochmal üb.
PV an, dann könnte es mit uns beiden
richtig gut werden. Tel. 0176-45891543

Stellenangebote

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Immobilienankauf

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche und Eiche 67€ srm
30 cm, inkl. Lief. Tel. 0176 62681914

IHR VERMÄCHTNIS
MIT HERZ Telefon 0800 3060-500

Mit Gewalt oder mit Menschen?
Schutz und Perspektiven für Geflüchtete
im Nahen Osten. misereor.de/mitmenschen MI T MENSCHEN .

Haushaltsauflösung Bad Wildungen,
Rörigstr. 34, Fr. 18.07. 13-17.00 Uhr,
Sa./So. 19./20.07. 10-17.00 Uhr, kein
Schmuck, Münzen, Militaria
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Bad Arolsen – Knallrot ist der
diesjährige Hauptgewinn der
Bad Arolser Viehmarktslotte-
rie, 110 PS hat der kleine Flitzer
und stammt aus demHause Fi-
at.
Eins der 22.000 Lose für je

drei Euro kann für seinen Käu-
fer zum Viehmarkt also einen
Fiat Grande Panda Hybrid Icon
bedeuten. Traditionsgemäßbe-
rücksichtigt die Stadt reihum
die Autohäuser imStadtgebiet,
in diesem Jahr liefert das Auto-

haus Peter Jesinghausen den
Hauptgewinn.
BürgermeisterMarkoLambi-

on und der neu gewählte Erste
Stadtratunddamit auchVorsit-
zender der Viehmarktskom-
mission, Marc van Biene, freu-
en sich darüber, dass es erneut
gelungen sei, einenattraktiven
Hauptgewinn zur Verfügung
zustellen.NebendemAutoani-
mieren jedoch noch 500 Preise
imWert von 26.200 Euro dazu,
Viehmarktslose zu erwerben.

Kleinmöbel, Elektrogeräte, Ge-
genstände des Hausrates, Ge-
schenk-undFreizeitartikelund
vielesmehr werden verlost. Al-
le Gewinne werden bei hiesi-
genGeschäftengekauft.
Die Lose sind schon seit Mai

an den üblichen Vorverkaufs-
stellen im Stadtgebiet erhält-
lich.
Die Stadt ist aber auch noch

auf der Suche nach Losverkäu-
fern, die sich beim Touristik
Service melden können. Doch

nichtnurdieLotteriewecktdie
Vorfreude auf den 292. Arolser
Kram- und Viehmarkt vom 7.
bis 10. August. Tobias Rück-
schloß, FachbereichsleiterTou-
ristikservice und Kultur, ist
stolz darauf, dass sein Team
wiederZusagenvonmodernen
Fahrgeschäftenwie der Riesen-
schaukel „Excalibur“, demPro-
peller „Chaos Pendel“ oder
dem Überkopffahrgeschäft
„Transformer“bekommenhat.

HEIKE SAURE

Hauptgewinn vorgestellt
Viehmarktslotterie: Die Vorfreude auf das Volksfest steigt

Vorstellung des Hauptgewinns der Viehmarktslotterie 2025: (von links) Ann-Kathrin Rest, Claudia Wagener, Tom Schäfer, Erster
Stadtrat und Vorsitzender der Viehmarktskommission Marc van Biene, Bürgermeister Marko Lambion, Tobias Rückschloß, Her-
bert Wiegand und Peter Jesinghausen. FOTO: HEIKE SAURE

Waldeck-Frankenberg – Die
kreiseigenen Sporthallen sol-
len den Vereinen in Waldeck-
Frankenberg auch in den Feri-
en kostenfrei zur Verfügung
stehen – erstmalig soll dies in
den Herbstferien 2025 umge-
setzt werden. Ein entsprechen-
der Antrag von CDU und SPD
ist in der Sitzung des Kreistags
am Mittwoch einstimmig be-
schlossen worden. Auch die
Brückentage sollen bei dem
Vorhaben berücksichtigt wer-
den – das hatten die Freien
Wähler in einem Änderungs-
antragvorgeschlagen,derauch
einmütigbeschlossenwurde.
„WennwirmitVereinen,Ver-

bänden und Menschen spre-
chen, ist dort ein gewisser Un-
mut darüber zu spüren, dass
für bestimmte Vereine Hallen
in den Ferien freigegeben wer-
den und für andere nicht“, sag-
te der CDU-Fraktionsvorsitzen-
de Timo Hartmann. Im Sinne
derGerechtigkeit solltediesda-
her allen Vereinen ermöglicht
werden. Mit den vorhandenen
Personal- und Finanzressour-
cen sei dies darstellbar – zumal
mit der neuen, digitalen
Schließtechnologie Hallennut-
zer selbstständig Türen öffnen
könnten. Hausmeister seien in
diesem Fall also nicht immer
nötig.
„Der Plan findet unsere volle

Zustimmung, insbesondere im
Hinblick auf die Kinder und Ju-
gendlichen, deren Familien in
den FerienkeineAusflüge oder
Reisen mit ihren Kindern ma-
chen können“, sagte Dr. Ulrich
von Nathusius (Grüne). Aller-
dings wies er auch auf die zu-
sätzlichen Kosten hin. „Mehr
Nutzungszeiten bedeutet auch
mehr Kosten für Reinigung,
Kühlung, Heizung und Warm-

wasser. Daher wäre eine Kos-
tenschätzung seitens der Kreis-
verwaltung sinnvoll“, so Na-
thusius.Auchder fraktionslose
Kreistagsabgeordnete Arno
Wiegand teilte diese Einschät-
zung.
„WennVereine indiekreisei-

genenSporthallenwolltenund
wenndiesnötigwar,wurdebis-
her fast immer eine Lösung ge-
funden“, sagte Uwe Steuber,
Fraktionschef der Freien Wäh-
ler. Als Sportkreisvorsitzender
begleite ihndasThemamittler-
weile seit zwölf Jahren.Steuber
gab unter anderem zu beden-
ken, dass in den Sporthallen
auch Reparaturen anstünden –
und die Ferienzeit biete nun
einmal die beste Gelegenheit,
solche Arbeiten auszuführen.
Bei einer Hallennutzung in der
Ferien müssten zudem eben-
falls die Belegungstermine auf-
einander abgestimmt werden,
wobei dies auch schon digital
möglichsei.
„Der Antrag von CDU und

SPDist sowichtig,dasswirheu-
te auch schon direkt zustim-
men können. Hinterher kön-
nenwir dann immer noch prü-
fen, wo man Abläufe verbes-
sern kann“, sagte Bastian Belz
(FDP).
„Vereine könnten auch in

denFerien ihrTraining fortfüh-
ren und hätten daher keinen
Wettbewerbsnachteil mehr.
Wir haben außerdem immer
nochmit den Folgen von Coro-
na zu tun. Viele Kinder und Ju-
gendliche sind übergewichtig.
Wenn die Hallen auch in den
Ferien kostenfrei genutzt wer-
den können, wäre dies zu-
gleich eineweitereMaßnahme
gegen den Bewegungsman-
gel“, sagte Dr. Daniela Sommer
(SPD). PHILIPP DAUM

Ferienzeit ist auch
Hallenzeit

Vereine dürfen ab Herbst kostenfrei in die
Sporthallen des Kreises


